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Titel: Stationenlernen zur Bundestagswahl in Deutschland 

Reihe: Geschichte, Wahlablauf und Regierungsbildung 

Bestellnummer: 56385 

Kurzvorstellung: Allgemeine, freie, gleiche und geheime Wahlen bilden die Grundlage des 
politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Dieses 
Stationenlernen zur Bundestagswahl lässt Lernende die wesentlichen 
Merkmale unserer Demokratie erarbeiten und verstehen. 

Warum stellt das Lernen an Stationen einen sinnvollen Unterrichtsverlauf 

dar? Die Lernenden können den Inhalt selbständig erarbeiten und das 

individuelle Lerntempo jeweils anpassen. Dies gewährleistet die 

Binnendifferenzierung ohne gesonderte Aufgabenstellung. 

Die Lernenden erhalten zum Absolvieren der Stationen eine Checkliste, die 
ihnen durch gezieltes Abhaken der Aufgabenstellung einen Überblick über 
das Gelernte verschafft. 

Inhaltsübersicht: • Didaktisch-methodische Hinweise zum Einsatz 

• Einführender Informationszettel für die Lernenden 

• Stationspass 

• 12 Stationen, Informationsmaterialien und Aufgaben 

• Ausführliche Lösungsvorschläge 

• Rückmeldebögen 
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Stationspass: Bundestagswahl in Deutschland 

Name: __________________________ 

Station Priorität Name der Station erledigt korrigiert Fragen 

1 Pflicht 
Die Geschichte der 

Wahlen in Deutschland 
   

2 Pflicht 
Das Wahlsystem in 

Deutschland 
   

3 Wahl Der Ablauf einer Wahl    

4 Pflicht Die Gewaltenteilung    

5 Wahl Der Wahlkampf    

6 Pflicht 
Analyse von 

Wahlplakaten 
   

7 Pflicht 
Fallbeispiel 

Bundestagswahl 2021 
   

8 Wahl Alltag eines Politikers    

9 Pflicht Kreuzworträtsel    

10 Pflicht 
Bundestagswahlen und 
Wahlergebnisse 2017 

   

11 Pflicht 
Die Positionen von 
CDU/CSU und SPD 

   

12 Pflicht 
Pro und Contra Große 

Koalition 
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Station 1: Geschichte der Wahlen in Deutschland 

MATERIAL 1: DAS WAHLRECHT IN DEUTSCHLAND 

Die Entstehung von gleichen, geheimen und allgemeinen Wahlen ist in 

Deutschland eng mit der Schaffung eines einheitlichen deutschen 

Staates verbunden, der erst im 19. Jahrhundert unter Reichskanzler Otto 

von Bismarck gegründet wurde. Doch bereits kurz nach der 

Märzrevolution 1848 fanden die ersten Wahlen auf gesamtdeutscher 

Ebene statt, die die sogenannte Frankfurter Nationalversammlung 

hervorbrachten. Diese entwarf schließlich ein Wahlgesetz für gleiche und 

allgemeine Wahlen. Zuvor hatte jeder einzelne Staat (ein geeintes 

Deutschland gab es noch nicht) eine Repräsentativverfassung und 

wählen durften nur wohlhabende männliche Bürger. Frauen waren 

generell nicht wahlberechtigt und auch nach der 

„verspäteten“ Reichsgründung von 1871 unter wesentlicher Mitwirkung 

Bismarcks vom Wahlrecht ausgeschlossen. Männern war der Gang zur 

Wahlurne erst ab 25 Jahren gestattet. 

Zwar gab es damit im Kaiserreich vom Volk gewählte Vertreter, die die 

Interessen der Bürger auf nationaler Ebene vertreten sollten, doch war 

die tatsächliche Machtfülle des Reichstages sehr eingeschränkt, sodass 

Bismarck und der Kaiser die eigentlichen politischen Fäden in den 

Händen hielten. Nach dem verlorenen Ersten Weltkrieg durften im 

Januar 1919 schließlich auch zum ersten Mal Frauen wählen. Aus den 

Wahlen ging schließlich die sogenannte „Weimarer Republik“ hervor. 

Das Volk konnte auch über das Staatsoberhaupt, den Reichspräsidenten, 

entscheiden. 

Während der Beginn der 1920er Jahre noch hoffnungsvoll und optimistisch verlief, stürzte spätestens die 

Wirtschaftskrise von 1929/1930 Deutschland in eine politische Krise, die schließlich den Wahlerfolg der 

Nationalsozialisten unter Adolf Hitler ermöglichte. Für zukünftige Wahlen bedeutete dies vor allem eine 

Einschränkung der Demokratie: Die Abschaffung demokratischer Strukturen und Grundrechte führte zu 

fingierten Wahlen, die nicht mehr den politischen Willen reflektierten, sondern das NS-Regime nur bestärken 

konnten. 

Nach Ende des Zweiten Weltkrieges und der deutschen Kapitulation, gab es bereits 1946/47 die ersten Wahlen 

auf Landes- und Kommunalebene, deren Vertreter im Parlamentarischen Rat das Grundgesetz, die zukünftige 

Verfassung der Bundesrepublik Deutschland, ausarbeiten sollten. Aktives Wahlrecht besaß jeder Bürger ab dem 

21. Lebensjahr, passives Wahlrecht hingegen jede/r Bürger/in ab dem 25. Lebensjahr. 1956 erfolgte eine weitere 

Änderung zum Wahlrecht: die Einführung der 5%-Hürde 

  

 
Einzug der gewählten Parlamentarier in 

die Frankfurter Paulskirche 1848 
(commons.wikimedia.org / gemeinfrei) 

 

Faksimile des Grundgesetzes 
(commons.wikimedia.org / gemeinfrei) 



SCHOOL-SCOUT ⬧ Stationenlernen zur Bundestagswahl in Deutschland Seite 9 von 49

 

 

1970 beschloss die Bundesregierung eine Änderung des Grundgesetzes und legte das Wahlalter auf 18 Jahre fest. 

Ziel war es unter anderem, die protestierenden Jugendlichen in das parlamentarische System einzubinden. 

In den letzten Jahren ist die Diskussion um das Wahlalter erneut entfacht. Gerade in der Klimadebatte hat sich 

ein großes politisches Interesse junger Menschen gezeigt und so fordern Politiker:innen aus den Reihen der 

Grünen, der SPD, der FDP und der Linken die Herabsetzung des Wahlalters auf 16 Jahre. 

MATERIAL 2: DAS FRAUENWAHLRECHT IN DEUTSCHLAND 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Was bedeuten die Zusätze „allgemeines“, „gleiches“, „freies“ und „geheimes“ 
Wahlrecht? Erläutern Sie die Begriffe. 

2. In Einzelstaaten Deutschlands galt lange Zeit das Zensuswahlrecht. Erläutern Sie 
den Begriff. 

3. Was ist der Unterschied zwischen aktivem und passivem Wahlrecht? 

4. Was spricht für und gegen die Herabsetzung des Wahlalters auf 16 Jahre? 

5. Beschreiben Sie die Karikatur von Gustav Brandt aus der Zeitschrift 
Kladderadatsch von 1919 (M2).  

 

Karikatur von Gustav Brandt, 
Titelblatt der Zeitschrift „Kladderadatsch“ vom 19. Januar 1919 

(commons.wikimedia.org / gemeinfrei)) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gustav_Brandt_(Karikaturist)
http://de.wikipedia.org/wiki/Kladderadatsch
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